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Sturzprophylaxe:

Aufgrund unseres speziellen Versorgungsauftrages für Menschen mit Herzbeschwerden, behandeln wir
einen hohen Anteil an sturzgefährdeten Patienten. Um die Sturzursachen und deren Folgen so
transparent wie möglich darzustellen und zu analysieren wird nach jedem Unfall ein nach einheitlichen
Regeln festgelegtes Sturzprotokoll ausgefüllt, damit eine effektivere Sturzprophylaxe und die
Vermeidung von Krankenhausunfällen sichergestellt werden kann.

Um die Sturzgefahr auf ein größtmögliches Minimum zu reduzieren wurden im Jahr 2007
Pflegeleitlinien in die elektronische Pflegedokumentation integriert und ein Flyer zur Sturzprophylaxe
erarbeitet, der auf jeder Station ausliegt und jeder Krankenschwester bzw. jedem Krankenpfleger
bekannt ist. Im Jahr 2008 wird zudem ein überarbeitetes und vereinfachtes Sturzprotokoll zur
schnelleren Bearbeitung von Hospitalunfällen in die elektronische Pflegedokumentation eingegliedert.

Das Herzzentrum Leipzig orientiert sich bei der Weiterentwicklung seiner Sturzprophylaxe am
„Expertenstandard Sturzprophylaxe in der Pflege“, welcher vom Deutschen Netzwerk für
Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) erarbeitet wurde.

Schwerpunkt 2: Hygiene

Der Hygienebeauftragte Arzt und die Hygienefachkraft haben im Jahr 2007 folgende Maßnahmen zur
Einhaltung der Regeln der Krankenhaushygiene durchgeführt:

n Regelmäßige Begehungen aller Krankenhausbereiche, insbes. der Stationen

n Überwachung der Pflegetechniken (z.B. Verbandswechsel, Katheterpflege) und anderer
Arbeitsabläufe (z.B. Desinfektions- und Sterilisationsmaßnahmen, Reinigung und
Speisenversorgung)

n Erstellung, Fortschreibung und Überwachung der Einhaltung von Hygieneplänen und
Arbeitsplänen nach hygienischen Gesichtspunkten

n Erkennung von Krankenhausinfektionen durch:

n Aufzeichnung von Daten bezüglich Krankenhausinfektionen (z.B. Häufigkeit, Art der
Erkrankung, Erreger, Resistenzspektrum, Lokalisierung auf bestimmte Bereiche)

n Erstellung von Infektionsstatistiken und deren Auswertung als Grundlage für
epidemiologische Erkenntnisse

n Epidemiologische Untersuchungen

n Unverzügliche Unterrichtung der für die entsprechenden Bereiche Verantwortlichen über
Verdachtsfälle

n Verhütung und Bekämpfung von Krankenhausinfektionen durch allgemeine und
bereichsübergreifende Beratung

n Ermittlung des Hygienestandards im pflegerischen, diagnostischen, therapeutischen und
versorgungstechnischen Bereich

n Schulung und praktische Anleitung des Personals, auch bezüglich einschlägiger Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien und anerkannter Regeln der Technik (8 Schulungen mit 121
Teilnehmern; Themen: Einhaltung der Hygienevorschriften, Durchführung von
Desinfektionsmaßnahmen, Hygiene in der zentralen Sterilgutversorgungsabteilung
(ZSVA), Personalhygiene usw.)
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n Auswahl hygienerelevanter Verfahren und Produkte (z.B. Desinfektionsmittel,
Einmalartikel, technische Geräte, Ver- und Entsorgungsverfahren)

n Planung funktioneller und baulicher Maßnahmen, hygienische Abnahme (Begehung und
ggf. Untersuchungen aller Sanierungs-, Um- und Neubauvorhaben im Klinikbereich,
einschließlich technischer Einrichtungen)

n Ermittlung und Dokumentation aller hygienerelevanten Vorkommnisse

n Sitzungen der Hygienekommission

n Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde

n Literaturrecherchen zu speziellen Fragestellungen sowie das Studium von Fachliteratur

n Durchführung von mikrobiologischen Umgebungsuntersuchungen

n der maschinellen Aufbereitung von Medizinprodukten,

n der manuell vorgereinigten und maschinell aufbereiteten Endoskope,

n der Händedesinfektion,

n der Flächendesinfektion,

n der Wasserqualität im Hausnetz, der Trinkautomaten, des VE-und Dialysewasser.

Um die Arbeit im Bereich „Hygiene“ weiter zu stärken, wird das Vorgehen regelmäßig evaluiert und
bestehende Hygienestandards weiterentwickelt. Bei der Festlegung von Erfolgskriterien werden
Sichtweisen und Interessen aller in Hygienefragen maßgeblich beteiligten Gremien und Personen
(Hygieneteam, Hygienebeirat, Hygienekommission, Hygienekontaktpersonen, Krankenhausträger)
berücksichtigt. Zusätzlich nehmen wir an Kampagnen teil, wie die „Aktion Saubere Hände“.
Hygienemaßnahmen gelten vor allem dem Schutz der Patienten und haben bei uns im Herzzentrum
Leipzig höchste Priorität.
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